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Offener Brief 

Wenn man sich gegenüber zugibt, dass man eine große Pfeife ist, also plötzlich ehrlich sich 
selbst gegenüber ist, und sich nichts mehr vormacht, dann kommt ein 
Bewusstwerdungsprozess in Gang. Selbstreflexion ist so wichtig, dass jeder der das nicht 
regelmäßig macht, davon ausgehen kann, dass er sich selbst was vormacht und sich anlügt. 
Unser Geist ist dazu ausgelegt, uns vor unseren Fehlentscheidungen zu schützen. Sonst wären 
wir alle selbstmordgefährdet und würden unsere Art gefährden. Ein sich bewusstwerden, ist 
aber so wichtig, trotzdem ist es nicht wirklich weit verbreitet. Das ist eine große Tragik. 
Leider gibt es bei uns keine Geistesschulen die einem beibringen seinen Geist zu 
entwickeln und alle geistigen Fähigkeiten auszubilden und zu trainieren. Das ist ein sehr 
großes Mancho in unserer Kultur. Das Wichtigste verkümmern zu lassen und nicht zu nutzen, 
ist wirklich sehr unklug. Es als Zivilgesellschaft mit unserer gesamten Schwarmintelligenz 
die Ausbildung unserer geistigen Fähigkeiten nicht als Priorität zu erkennen, zeugt von 
unserem geistigen Bankrott. Nein, ich male hier keinen Teufel an die Wand, da auch längst 
die Wissenschaft erkannt hat, das wir verblöden.  

 

Die Bequemlichkeitsverblödung breitet sich immer weiter aus. Das hat mit vielen 
verschiedenen Ursachen zu tun. Eine davon ist, unsere weit verbreitete Abneigung 
regelmäßiges Lesen von Sach- und Fachbüchern zu unternehmen und Selbstrecherche 
zu betreiben, uns weiterzubilden aufgrund verschiedenster Ursachen, wie 
Lesebequemlichkeit, Lesefaulheit, Desinteresse, Ignoranz, … Das ist ein Hauptproblem. 
Ein weiteres Hauptproblem sind unsere völlig finanzielle abhängigen mit zahlreichen 
Interessenskonflikten beladenen Hofberichterstatter und US-NATO-Pressestellen, die 
US-NATO-Kriegspropagandisten. Sie können mir erzählen was Sie wollen, ich prüfe die 
Fakten und Tatsachen und alle Erzählungen. Wenn Sie behaupten wollen, so viel Zeit kann 
ich gar nicht haben, liegen Sie wieder so wie eigentlich eh immer, völlig falsch. Ich habe mehr 
Zeit und lese schneller, wie Sie alle zusammen. Natürlich hätten Sie zusammengenommen als 
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eine überwiegende Mehrheit und sollten mir gegenüber auch im Vorteil sein, sind Sie aber 
nicht, da Sie zwar Rudeljournalismus ausüben, aber nicht wirklich miteinander verbunden seid 
und keine Brain Cloud zur Verfügung haben. Klar ist, dass eine Krähe der anderen Krähe 
kein Auge aushackt, was hier heißen soll, dass ein Hofberichterstatter dem andern 
Hofberichterstatter nicht querschreibt, mit ganz wenigen Ausnahmen. Natürlich können 
Sie eine andere Meinung haben, allerdings wäre diese nicht mit zahlreichen Fakten zu 
unterlegen, und meiner unverhohlenen Meinung entgegenzusetzen. Mit Ihrem kollektiven 
Totschweigen sägen Sie an Ihrem Ast und in absehbarer Zeit werden Sie ihn durchgeschnitten 
haben und in den Abgrund stürzen. Sie graben sich mit Ihrem Totschweigen das eigene 
Grab, sind also Ihr eigener Totengräber aufgrund einer Fehlentscheidung, dass 
Totschweigen aufzugeben. Sie sind also nicht nur zum Fremdschämen & peinlich, sondern 
auch bemitleidenswert, weil ihre geistigen Fähigkeiten es nicht zulassen, dass auch nur ein 
österreichischer Hofberichterstatter checkt, was er macht und verursacht. Ihr seid alle komplett 
von der Rolle, das kann man eigentlich nicht beschönigen. Wer hier anderer Meinung ist, sollte 
mir und uns das bitte genau erklären. OK? Können wir uns auf das einigen? Sie sind 
durchgeknallt, ich versuch Sie zu retten, Sie blockieren geistig? 

Mit friedliebenden Grüßen aus dem aktiven Widerstand, ihr göttlicher Klaus 

 

 

 


